
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

4.1.1894 (No. 3)



Karlsruher Zeit « « - .

Donnerstag , 4 . Jannar .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 (Tele >̂honanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Ps . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18S4

Amtlicher Theil .
Seise Königliche Hoheit der « r,tzherzog haben

Sich unter dem 18 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Medizinalrath vr . Julius Baumgärtner
in Baden das Ritterkreuz 1 . Klasse und

dem Bezirksassistenzarzt vr . Franz Greifs in Mann¬
heim das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom
Hähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rstzh- rzog haben
Sich unter dem 16. Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Architekten Alf . Leidesdorsf in Kopen¬
hagen da- Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 30 . Dezember 1893 wurde Buchhalter Karl
Leutz bei der Großh . Generalstaatskasse zum Oberbuch¬
halter bei dieser Stelle ernannt .

Durch Allerhöchste Bestallung vom 14 . Dezember 1893
ist Folgendes bestimmt :

Kommandantur Neu -Breisach :
Uebelshäußer , Gerichtsasscssor,zum Garnisonauditeur

ernannt .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 19 . Dezember

1893 ist Folgendes bestimmt :
Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :

Weyprecht , Premierlieutenant , in die 3 . Jngenieur -
inspektion versetzt.

Landwehr -Bezirk Mannheim :
Schultz , Hauptmann von den Pionieren 1 . Aufgebots ,

- er Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt .

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 23 . Dezember
1893 ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier Regiment Nr . 109 :
Ohrtmann , Secondelieutenant von der Reserve , im

aktiven Heer , und zwar als Secondelieutenant bei dem
7 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 69 , angestellt .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 23 . Dezember
1893 ist Folgendes bestimmt :

Landwehr - Bezirk Mannheim :
vr . Holl , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Hildebrand , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 2 . Klaffe befördert .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 28 . Dezember
1893 ist Folgendes bestimmt :
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Rochow , überzähliger Premierlieutenant , in eine
etatsmäßige Premierlieutenantsstelle des Thüringischen
Husaren RegimcntS Nr . 12 versetzt .

v. Frisching , Secondelieutenant , zum Premierlieute¬
nant befördert .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3. Januar .

Der Verlauf der Meuterei in Kamerun ist zunächst
durch die Telegramme des stellvertretenden Gouverneurs
an daS Auswärtige Amt bekannt geworden . Es ist schon
darauf hingewiesen worden , daß diese Telegramme , wie
es bei der darin gebotenen Kürze der Berichterstattung
ja natürlich ist, gewisse Fragen noch unaufgeklärt kaffen.
So ist cs in erster Linie noch unbekannt , aus welchen
Ursachen die Meuterei entsprungen ist ; ein Grund zur
allgemeinen Unzufriedenheit dürste nicht Vorgelegen haben ,
da ein Theil der eingeborenen Polizeitruppe ja dem Gou¬
vernement treu geblieben ist. Volle Klarheit über die
Entstehung und über die Einzelheiten der Meuter .ei wer¬
den erst die brieflichen Nachrichten bringen . Solche brief¬
liche Nachrichten aus Kamerun erwartet man für das
Ende des Monats . Der zur Zeit in Deutschland weilende
Gouverneur des Kamerungebietes , Zimmerer , reist am
10 . Januar mit dem Woermann - Dampfer „ Hamburg "

nach Kamerun ab und dürfte ungefähr am 10 . Februar
auf seinem Posten eintreffen . Die kürzlich von uns
wiedergegebene Meldung des „Berliner Tageblatts " , daß
der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm " nach Kamerun abgehen
werde , scheint unbegründet zu sein ; ein Münchener Privat -
telegramm der „ Kölnischen Zeitung " , das sich durch die
Korrespondentenchiffre als eine Meldung des bekannten
kamerunreisenden Hugo Zöller erweist , besagt , daß der

Kreuzer „ Sperber " von Kapstadt nach Kamerun beordert
sei und daß die Entsendung weiterer Kriegsschiffe unter¬
bleibe . Der Korrespondent fügt hinzu , den Gouverneur
Zimmerer würden ein Offizier und ein Beamteter (letz¬
terer als Ersatz des im Kampfe gefallenen Assessors
Riebow ) begleiten , die eS versuchen würden , unterwegs
Mannschaften anzuwerben . Es handelt sich bei diesen
Anwerbungen um die nothwendige Vervollständigung der
Polizeitruppe . Die Anstifter der Meuterei haben sich
vergeblich durch die Flucht ihrer Bestrafung zu entziehen
gesucht; nach einem gestern beim Auswärtigen Amt ein¬
gegangenen Telegramm aus Kamerun wurden bis zum
3l . Dezember zwölf und bis gestern weitere zehn Rebellen ,
unter ihnen die Rädelsführer der Meuterei , durch ein¬
geborene Schwarze aufgegriffen und an das Gouvernement
abgeliefert . Die Ruhe und Ordnung in Kamerun ist
jetzt vollständig wiederhergestellt .

„ Die Augen der Welt sind auf Sicilien gerichtet " ,
sagt der italienische General Morra Lavriano , der neu
ernannte Kommandeur des Armeecorps in Palermo , in
einem Manifeste an die Bevölkerung der Insel . Die
Augen der Welt sind nun freilich nicht auf die Insel
Sicilien allein , sondern auch noch auf einige andere
Punkte der Erdkugel gerichtet , aber es ist allerdings
wahr , daß die Vorgänge in jenem südlichsten Gebiete
Italiens Gegenstand der Erörterung auch in der nicht¬
italienischen Presse geworden sind . Man verkennt nicht
die erheblichen Schwierigkeiten , die dem neuen italieni¬
schen Ministerpräsidenten aus den fortdauernden Unruhen
auf seiner Heimathsinsel erwachsen , und im Zusammen¬
hänge mit den anderen ernsten und bedeutungsvollen
Fragen , die an das Kabinet Crispi herantreten , gewin¬
nen auch jene sicilianischen Vorgänge eine über den
Rahmen der inneren Politik Italiens hinauswachsende
Bedeutung . Die Situation auf Sicilien hat , nachdem
sie sich schon gebessert zu haben schien , in den letzten
Tagen offenbar wieder eine Verschärfung erfahren . Wie
mau sich erinnert , machten die ersten Maßregeln Fran¬
cesco Crispi 's in Bezug auf Sicilien dort einen guten
Eindruck . Der Premierminister wies die Präsekten an ,
bei der Erhebung der Verzehrungssteuer , die in Sicilien
besonders unpopulär ist. jede unnölhige Strenge zu ver¬
meiden ; er kündigte gleichzeitig Gesetzentwürfe für die
Verbesserung der Arbeiterverhältnisse und für die Hebung
des Kleingrundbesitzes an . Die Arbeitervereine mehrerer
sicilianischer Städte sandten Herrn Crispi darauf Dank¬
telegramme , sprachen ihr Vertrauen in die Absichten der
Regierung und ihre Bereitwilligkeit dazu aus , für die
Wiederherstellung der Ruhe mitzuwirken . Aber diese be¬
sonneneren und loyalen Elemente der sicilianischen Arbeiter -
bcvölkerung scheinen nicht ausreichend stark zu sein , um
den von revolutionären Agitatoren verhetzten Theil der
Bevölkerung von neuen Gewaltthaten zurückzuhalten .
Wir haben schon in einem gestern mitgetheilten Tele¬
gramm aus Rom von solchen erneuten Ausschreitungen
berichten müssen. Ergänzt wird diese Meldung durch
folgende heute vorliegende Depesche aus Palermo : „ Wei¬
teren Mitlheilungen zufolg « kamen in Pietraperzia sehr
ernste Tumulte vor . Mehrere öffentliche und private
Gebäude wurden angezündet . Das Militär mußte ein-
schreiten. In Mazzara stürmte die Menge das Katasteramt
und die Steuereinnehmerei , verbrannte die Akten und zündete
die Häuser an ; auch in das Gefängniß suchte die Menge
einzudringcn . In Belmonte fanden Kundgebungen gegen
die Kommunalabgaben statt , in Campobelle wurde das
Municipium und das Steuergebäude in Brand gesteckt .
In Terrasini , Palma , Montechiaro und Camporeale kamen
Zusammenrottungen vor , die jedoch ohne Zwischenfall
aufgelöst wurden .

" Ein uns zugeaangeneS römisches
Telegramm besagt u . a . : „ Einige Blätter stellen fest , daß
die Unruhen in beängstigender Weise sich erneut haben ,
und warnen die Regierung vor Schwäche . " Es dürften
hier wohl nur Blätter von oppositioneller Parteistellung
in Frage kommen ; denn obwohl Crispi — und in seiner
Neujahrsansprache an die Deputationen der Kammer
und des Senats auch Seine Majestät der König persön¬
lich — ihre Sympathie für die Bestrebungen zu einer
Besserung der sozialen Verhältnisse auf Sicilien aus¬
gesprochen haben , ist doch nichts geschehen, was der Re¬
gierung als Schwäche ausgelegt werden könnte . Die Re¬
gierung hat vielmehr einen sehr energischen Schritt gethan ,
indem sie den Präfekten von Palermo zur Disposition
stellte und den General Morra Lavriano , den Ober¬
befehlshaber der Truppen in Palermo , auch mit der Lei¬
tung der Präfektur beauftragte , so daß die oberste Civil -
und Militärgewalt jetzt in der nämlichen Hand vereineigt
sind. Ein gestern in Rom abgehaltener Ministerrath er -
theilte dem General Morra Lavriano außerdem die weit¬
gehendsten Vollmachten für seine Maßregeln zur Wieder¬
herstellung der Ruhe . Man wird sich in Italien der Hoff¬

nung Hingaben dürfen , daß es der Energie der Regierung
und dem Ordnungssinne der besonnenen Einwohner
Siciliens gelingen wird , die Periode der Unruhen und
Gewaltthaten auf der Insel zu einem baldigen Abschluffe
zu bringen .

In Brasilien scheint allmählich cine Entscheidung über
den AuSgang des Bürgerkrieges heranzunahen . Die
Truppen des Präsidenten Peixoto haben nach einem
heftigen Gefechte die Mucangue -Jnsel im Hafen von Rio
de Janeiro erobert und der Jnsurgentenadmiral da Gama
mußte seine Truppen von der Governador - Jnsel zurück¬
ziehen , da er nicht genügende Mannschaften zur Ver -
theidigung seiner Position besitzt . Die gegenwärtige Lage
ist nun folgende : Gama versucht mit 1200 Mann , die
Regierungstruppen bis zur Ankunft der Aufständischen
aus dem Süden hintanzuhalten , um dann eine Ent¬
scheidung durch einen Angriff auf Rio de Janeiro zu
wagen . Die Regierung wartet dagegen auf die Ankunft
der neuen Schiffe , um einen Angriff auf die Jnsurgenten -
flotte zu unternehmen . Der Ausgang der Revolution
hängt von dem Eintreffen der Aufständischen aus dem
Süden ab . Kann da Gama bis dahin aushalten , dann
wird er nach der Ansicht der „Times " wahrscheinlich den
Sieg erringen , andernfalls ist er ohne Unterstützung nicht
lange zu weiterem Widerstande fähig . Gestern wurde
nun bereits gemeldet , daß die brasilianische Regierung
bis Mitte Januar zehn Torpedoboote , fünf Kanonenboote
und zwei Kreuzer beisammen zu haben hofft , um einen
entscheidenden Kampf mit den Aufständischen zu beginnen
— falls die Verstärkungen der Insurgenten nicht etwa
früher eintreffen , als die von Peixoto mit Ungeduld er¬
warteten Schiffe .

Drukschland.
* Berlin , 2 . Jan . Heute Vormittag hörte Seine

Majestät der Kaiser den Vortrag des LandwirthschaftS -
minister - v . Heyden und empfing später den komman -
direnben Admiral Freiherrn von der Goltz , den Contrr -
admiral und Chef des MarinekabinetS Frhrn . v . Senden «
Bibran und den Chef des MilitärkabinetS Generaladjutanten
General der Infanterie v . Hahnke . Abends fand aus
Anlaß der Anwesenheit der kommandirenden Generäle in
der Jaspisgalerie des Neuen Palais eine Mittagstafel
zu 78 Gedeck n statt .

— Auswärtigen Blättern wird von hier gemeldet : „ Bei
der gestrigen Defilirkur im königlichen Schlosse wurde
sehr bemerkt, wie Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin , als der Reichskanzler vorbeiging , von der
Thronestrade herabstiegen und ihm die Hand drückten ,
sowie gnädige Worte an ihn richteten .

" Mit diesem Vor¬
gang hat Seine Majestät von neuem die Anerkennung
bekundet, die Allerhöchstderfelbe dem Reichskanzler für die
erfolgreiche Vertretung des Regierungsstandpunktes in den
letzten Reichstagsdebatten zollt.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht zahlreiche
Ordensverleihungen an wiirttcmbergische Offi¬
ziere . Unter ihnen befinden sich Auszeichnungen an den
kommandirenden General v . Wölckern , an den Kriegs¬
minister Generallieutenant Freiherrn Schott von
Schottenstein und an den Generaladjutanten de»
Königs , Generallieutenant Freiherrn v Falckenstein .

— Die Handelsverträge , welche während der letzten
Wochen des verflossenen Jahres im Mittelpunkt der
parlamentarischen Arbeit standen , haben , soweit die »
möglich war , vor dem Ablauf des Jahres auch noch die
diplomatische Erledigung gefunden . Allerdings war der
formelle Vertragsabschluß durch den Austausch der Rati¬
fikationen zunächst nur mit Serbien möglich , Rumänien
hatte die parlamentarische Behandlung des Vertrags¬
entwurfs nicht mehr rechtzeitig zu Ende zu führen ver¬
mocht und in Spanien ist man überhaupt noch gar nicht
in dieselbe eingeireten . Die Ratifikationen zu dem deutsch¬
rumänischen Handelsverträge sind nun heute im Aus -
wärtigen Amte ausgetauscht worden . Was Spanien be¬
trifft , wo wegen einer Erkrankung des Premierministers
Sagasta die Entscheidung der Cortes erst im Laufe des
Monats eingeholt werden kann , so mußte man sich ent¬
schließen, entweder vorübergehend einen vertragslosen Zu¬
stand eintrrtcn zu lassen oder das Handelsprovisorium
noch einmal zu verlängern . Man hat das letztere ge¬
wählt und der spanischen Einfuhr die Meistbegünstigung
für einen weiteren Monat zugestanden . Wie der „ Reichs -
anzeiger " heute meldet , ist das für den Monat Januar
vereinbarte deutsch - spanische Handelsprovisorium am
30 . Dezember in Madrid unterzeichnet worden .

— Bald nach dem Wiederbeginn der Reichstagsver¬
handlungen wird der preußische Landtag zu einer
neuen Session zusammentreten und die beiden parlamen¬
tarischen Körperschaften werden längere Zeit hindurch
ohne größere Unterbrechung neben einander zu tagen



Haien . Daß daran» sich Schwierigkeiten ergeben, ist bei
der recht beträchtlichen Zahl derjenige« Parlamentarier,
die zugleich Mitglieder de» Reichstag» Nnd deS preußischen
Landtags sind, unvermeidlich. Bon den Reichstagsadge-
ordneteo gehören 14 jkonservative, 6 Freikonservative, 16
Nationalliberale, 39 Centrumsmänner , 4 Polen, 6 Mit¬
glieder der freis. Bolkspartei , 1 Mitglied der freis . Ver¬
einigung und 2 FraktianSlose , zusammen also 88 Mit¬
glieder auch dem preußischen Landtage an . Man muß
sich darauf einrichten, eine Kollision der beiden Parla¬
mente in Bezug auf die Zeit der Sitzungen möglichst zu
vermeiden, und e» wird dies voraussichtlich wie in früheren
Sessionen dergestalt geschehen, vaß die früheren Tages¬
stunden dem preußischen Abgeordnetenhause, die späteren
dem Reichstage Vorbehalten bleiben. Immerhin kann das
Nebeneinandertagen der beiden Volksvertretungen unter
Umständen auf die Abstimmungen einen gewissen Einfluß
üben.

Dresden , 2. Jan . Ihre Königliche Hoheit die Prin -

zessin Friedrich August von Sachsen ist am Sonntag
Nachmittag von einem Prinzen entbunden worden. (Prinz
Friedrich August , der Sohn Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen^ eorg , des Bruders Seiner Majestät des
Königs Albert und präsumtiver Thronfolger im König¬
reich Sachsen, ist seit dem 21 . November 1891 mit Luise
Antoinette Maria , geb . Erzherzogin von Oesterreich-Tos-
cana , vermählt . Dieser Ehe ist bereits am 15. Januar
1893 ein Sohn entsprossen .)

München, 2. Jan . Der frühere bayerische Gesandte
in Petersburg, Baron v . Truchseß .Wetzhausen , ist
in Folge eines Schlaganfalle - gestorben . (Wie au»
Münchener Blättern hervorgeht, starh der Baron v.
Truchseß ganz plötzlich während eines HoskonzerteS , da»
am Neujahrsabende tm Residenzschloffe stattfand ; Seine
Königliche Hoheit der Prinzregent hob sofort bas
Konzert auf.)

B Straßdurg. 2. Jan . Einer amtlichen Statistik über
die Ausübung des Jagdrechts in Elsaß - Lothringen
entnehmen wir , daß in Elsaß -Lothringen eine Jagdfläche
von 1401332 Hektar , das ist 96,59 Prozent de» Ge-
sammtgebieteS von 1450 759 Hektar , vorhanden ist.
Gesetzlich ausgeschlossen von der Verpachtung der Jagd
find 3433 Hektar Grundstücke der Militärverwaltung,
3644 Hektar Grundstücke der Eisenbahnverwaltung und
42 350 Hektar Grundstücke , welche mit einer fortlaufen¬
den Einfriedigung umgebe» sind , die jede Verbindung
mit benachbarten Grundstücken ausschließt. Zur selbst¬
ständigen Ausübung des JagdrechtS sind Vorbehalten
108 047 Hektar Eigenthum an einer zusammenhängenden
Fläche von mindestens 25 Hektar und 2868 Hektar Seen
und Teiche von mindestens 5 Hektar, oder Teiche, welche
zum Entenfange eingerichtet sind. Von der danach ver¬
bleibenden Fläche von 1290417 Hektar sind verpachtet
von den Gemeinden 1 137 844 Hektar (78,43 Proz. des
GesammtgebietS) . Hiervon fallen auf den Bezirk Unter¬
elsaß) 379355 Hektar , auf Oberelsaß 305 816 Hektar
und auf Lothringen 452 637 Hektar. Der durchschnitt¬
liche Pachterlös in den letzten Jahren betrug etwa 600 000
Mark , von denen die Gemeinde etwa 450000 M . und
die Grundeigenthümer 150000 M . erhalten haben. Für
jeden Hektar der verpachteten Flächen ergibt sich ein
Ertrag von ca . 0,55 M . und für die vorbehaltenen
Flächen ein solcher von ca . 0,50 M . Diese Zahlen
zeigen , einen wie wichtigen Einnahmeposten in den Haus¬
haltsetats der elsaß- lothringischen Gemeinden der Erlös
aus den Jagdverpachtungen darstellt. Die über das Er-
gebniß der Jagd vorliegenden Angaben , bezüglich der
vorbehaltenen Jagden (Eigenthümer einer zusammen¬
hängenden Fläche von mindestens 25 Hektar) , und der
von der Gemeinde verpachteten Jagden , sind nicht ganz
vollständig, da die an die Jagdpächler ergangenen An¬
fragen nicht sämmtlich beantwortet worden sind . Ein
annähernd richtiges Bild von der Ergiebigkeit der Jagd
in Elsaß - Lothringen wird man sich aber dennoch aus
folgenden Zahlen bilden können ; es wurden im letzten
Jahre erlegt : 142 Hirsche , 79 Stück Damwild , 4660
Rehe , 1151 Stück Schwarzwild , 113 805 Hasen , 6027
Fasanen und 55470 Rebhühner .

Belgien .
Brüssel, 3 . Jan . (Tel .) Ein Telegramm aus Tanines

bei Namur meldet , daß daselbst eine Dynamitpatrone
an dem Hause eines Bergarbeiters großen Schaden an¬
richtete. Ferner sind mehrere Dynamitpatronen vor einer
Reparaturwerkstätte des Bahnhofes von Charleroi ge¬
funden worden. Es ist die Untersuchung darüber einge¬
leitet, wie die Patronen dorthin gekommen sind.

Großbritannien.
London , 3. Jan . (Tel . ) Es ist der englischen Re¬

gierung bis jetzt nicht gelungen, den ihr offenbar doch
peinlichen Debatten im Unterhaus« über die Stellung des
Herzogs von Sachsen - Coburg Gotha ein Ende zu
machen . Die Radikalen wollen ihre Bedenken dagegen ,
daß ein englischer Prinz einen Thron im Auslande be¬
stiegen hat , ohne seine Beziehungen zu England völlig
zu lösen , nicht fahren lassen . Täglich werfen sie neue
Doktorfragen auf und konstruiren Fälle , in denen sich aus
der Stellung des Herzogs Unzuträglichkeiten ergeben
könnten . Heute frug im Unterhaus der Abg . BilrS an,
ob der Herzog von Coburg als fremder Souverän das
legale Recht habe , als Mitglied des englischen Ober¬
hauses Beschlüsse des Unterhauses zu erörtern , sie anzu¬
nehmen oder adzulehnen. Der Regierungsvertreter Rigby
erwiderte , Gladstone habe kürzlich schon erklärt , daß es
Sache de» Oberhauses sei, über die Mitgliedschaft de»
Herzogs zum Oberhause zu entscheiden. Biles frug darauf ,
welche» die konstitutionelle Stellung jenes Souveräns sei
und ob derselbe da» konstitutionelle Recht habe, Beschlüsse

.che» englischen Unterhauses außer Kraft zu setzen . ESl - b-
stsne erwiderte, da» sei e» gerade/ wa» erx deOPremier ,
neulich erklärt habe. Die Sachlage wäre genau dieselbe,
fall» ein Unterhausmitglied in Betracht käme ; dam» wäre
das Unterhaus das Tribunal. Im vorliegenden )Aalle
sei also das Oberhaus das Tribunal. UnterstaatSsekretät
Grey erklärte , der Wortlaut de- Eides , den der Herzog
von Sachsen - Coburg beim Regierungsantritt vor dem
Ministerium abgelegt habe und der dem Landtage des
HerzogthumS mitgetheilt worden sei . werde dem Parla¬
mente vorgelegt werden. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung kam die Situation in Brasilien zur Sprache .
Gladstone erklärte, es seien zahlreiche Klagen englischer
Schiffsrheder und Saufleute über Verzögerungen bei
der Löschung der Schiffsladungen in Rio de Janeiro
eingelaufen und über die Gefahren , welche den Mann¬
schaften der englischen Schiffe infolge des Bürgerkrieges
drohen. Der englische Vertreter stehe in beständiger
Fühlung mit der brasilianischen Regierung und die Eng¬
länder genössen denselben Schutz wie alle Ausländer .
Die Zahl der englischen Schiffe im Hafen vor Rio de
Janeiro sei größer als die aller andern Nationen . Die
Aufständischen würden nicht als kriegführende Macht an¬
erkannt; ihrem Befehlshaber sei dies mitgetheilt worden
mit dem Bemerken, daß eine Behelligung des englischen
Handels unzulässig sei. Die Fortdauer der mißlichen
Verhältnisse hänge von der Fortdauer des Bürgerkrieg»
ab , den zu beeinflussen oder zu entscheiden die englische
Regierung nicht in der Lage sei. Der Parlaments¬
sekretär der Admiralität , Sir U. Kay - Shuttleworth, er¬
widerte schließlich auf eine Anfrage , an Kriegsschiffen
erster Klafft würden „Regent "

, „Royal" . „Oak " und
„Repulse" Ende des laufenden Finanzjahres für den
Seekrieg fertig sein .

Bulgarien .
Sofia, 3. Jan . (Tel.) Die Tagung der Sobranje

wurde mit einer Thronrede geschlossen, in welcher der
Prinz den Abgeordneten für ihre Thätigkeit dankt .

Türkei.
Sonstantino - el» 2. Jan . In Kürze wurde bereits mit¬

getheilt, daß die türkischen
* Behörden in Tust an der

montenegrinischen Grenze ihre Thätigkeit eingestellt und
daß die Albanesenchefs die Gewalt an sich gerissen hätten.
Tust liegt auf türkischem Gebiet, nördlich vom Skutarisee .
ES waren dort Gewaltthätigkeiten von Albanesen gegen
Montenegriner vorgekommen und die türkische Regierung
hatte in diesem Falle die montenegrinischen Beschwerden
als berechtigt anerkannt . Ihre Maßnahmen , Montenegro
Genugthuung zu verschaffen , stießen jedoch auf den landes¬
üblichen Widerstand der Albanesen. Da solche Zwischen¬
fälle im Albanesenlande an der Tagesordnung sind, hatte
man die Vorgänge nicht besonders beachtet . Sie scheinen
sich jetzt aber ernsthafter zuzuspitzen , da die Pforte be¬
strebt sein muß, ihre Autorität zu wahren .

Spanien .
Madrid, 3. Jan . (Tel .) Zwei von den Anarchisten , die

ein Dynamitattentat gegen die Abgeordnetenkammer
geplant hatten , wurden zu sieben Jahren Zwangsarbeit
verurthcilt . Der in Saragossa verhaftete Anarchist Sal¬
vador. welcher der Theilnahme an dem Bombenattentat
im Liceo -Theater zu Barcelona angeklagt war , hat im
Untersuchungsgefängnisse Selbstmord begangen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Meldungen entgegen , darunter
auch diejenigen des Oberst Gemehl, Kommandeurs de»
Gendarmeriecorps , und des Oberstlieutenauts von Stabel,
Kommandanten des 3. Gendarmeriedistrikts . Darnach er-
theilte Höchstderselbe den nachverzeichneten Personen
Audienz : dem Ministerialrath Föhrenbach und dem Ge¬
neralmusikdirektor Mottl in Karlsruhe, dem vr . August
Knop in Rheinau , dem Finanzrath Becker bei der Zoll¬
direktion , dem Professor Grethe an der Akademie der
bildenden Künste , dem Notar Mehr in Lahr , dem Amt¬
mann Pfeiffer in Waldshut und dem Fürstlich Fürsten -
bergischen Archivregistrator Schelble in Donaueschingen.
Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung deS
Generalmajors Freiherrn von Bodenhausen, Komman¬
deurs der 6 Infanterie -Brigade, bisherigen Komman¬
deurs des Infanterie -Regiments Nr . 137, entgegen.
Nachmittags bis zum Abend hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimeralhs Freiherrn von Ungern-
Sternberg und des Legationsraths ür . Freiherrn von
Bado .

* (Das »Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großberzogldum Baden " ) Nr . t enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums deS Innern , in welcher diejenigen
österreichisch ungarischen Bezirke bezeichnet werden , auS denen die

Einfuhr von Rindvieh biS auf weiteres verboten ist .
Dasselbe Ministerium gibt bekannt, daß die Apotheker und Besitzer
von Handavotbeken vom 1 - Januar 1894 ab die Preise für Arznei¬
stoffe . Arbeiten und Gefäße nach der preußischen Arzneitaxe
vom 20 . Dez . 18^3 zu berechnen haben.

» (Eisenbahnwesen .) In der Zeit vom 9. Januar bis
Ende Februar 1894 werden auf den Strecken Basel B . B .—

Heidelberg - Frankfurt a . M . — Bebra —Berlin , (Basel E . LB —

Neustadt — Ludwigshafen - ) Mannheim —FciedrichSfeld — Frank¬
furt a M . — Bedra — Berlin und Frankfurt a . M . — Heidelberg -

Basel B . B . gewisse frostempfindliche Güter bei der Aufgabe als
Stückgut in g h . izien Güterwagen befördert. Nähere Auskunft
ertdeilen die Güterabfertigungsstellen .

» ( Die Eisendabnschiffbrücke bei Maxau ) ist
wegen EiSgangS deute Nachmittag abgesabren worden , dir Züge

Verkehren daher nur noch brS und von Maxau . Infolge dieser

VerkchrZuaterbrechunghat die Pfalzbahn die Toeaterzügr »wischen

Mggau uuWanha » vomnS . d«. ab bi« pllf « eitere» eingestellt ;
vom < ! Ja » ar ab - sollen auch die da « Nr . SS3 (Karlsruhe
ab- ad und Nr <_«24 Maxau ab ausfallen . Bei de»
übgigetz^Zügen wird der, Personenverkehr mit der Pfalz hi» aus
wertere» durch eink KührSerbin düng aafvecht erhalten.

* (Die Einordnung - einer A » tSstelle in die
höhere Dienstklassr des W » hnungSgrldtarisS .>
Schon seit Jahre » wünschen einige Kategorien von Beamten »
die von jeher der letzten Dienstklaffe des WohnungSgeldtarifS zu»
gewiesen waren , eine äußere Verbesserung ihrer Stellung durch
Einreihung in die vorletzte Dienstklassr . Die
Großh . Regierung hat auch schon früher nicht verkannt , daß
dieses Begehren betreffs der einen oder andern Kategorie der
Begründung nicht ganz ermangelt » bat aber vou weiterer ; Ber »
folgung des Gedankens jedesmal absehen müffeu» weil eine Her¬
ausnahme einzelner Beamtengruppen nicht sachgemäß gewest »
wäre und theilweisr gerechtfertigteKlagen anderer Gruppe » über
Zurücksetzung wachgerufen hätte. Die Entscheidung wurde deß-
bald bis zu dem Zeitpunkt vertagt , in welchem zu einer etwa«
umfassenderen Prüfung der Frage ein Anlaß vorliegen werde.
Die Erwägungen , die bei der Vorbereitung der soeben dem
Landtag zugegangenenRegierungsvorlage auch über diesen Punkt
aagestellt wurden, haben die Sch « ierigkeit zu Tage trete»
lassen , die entstehen wird , mag man dem genannten Wunsche iw
engerem oder weiterem Umfang« entsprechen : immer müssen Be¬
amte in der letzten Dienkklaffe belassen werden, die sich bei einer
Vergleichung mit den Inhabern der einen oder andern in die
fünfte Dicnstklaffe versetzten Amtsstellc ohne Grund verkürzt
glauben. Die hieraus entspringenden Klagen werden nicht ganz
zu vermeiden sein ; die Großh . Regierung möchte indessen hieran«
nicht den Schluß ziehen , daß aus diesem Gruud eine ander¬
weitige Einreihung der Beamten in die beiden unteren Woh¬
nungsgeld-Dienstklaffen zu unterlassen fei. Die eingehende Prü¬
fung der einzelnen etwa in Frage kommenden Beamtunge » -hat
nun , der „Bad . Korr ." zufolge, zu dem Ergebniß geführt > daß
als Voraussetzung , von deren Zutreffen die Einordnung einer
Amtsstelle in die höhere Dievstklaffe des WohnungSgetdtarif»
abhängig zu machen wäre » die höhere Schulbildung oder eine
besondere technische Vorbildung zu bezeichnen ist und daß diese«
Kennzeichen bei folgenden der jetzt iu Tarifabtheilung 1 . oder A.
ringereihte« Beamten als vorhanden aozufrheu ist , nämlich bei
den Aktuaren , dem H auptma g azinS meiker und der»
FilialmagazinS meistern , den Werkmeistern und
Äerkfübrern » den Lokomotivführern und Zug¬
meistern , den Bahn - und Telegraphen meist « r » .
endlich den Straßen - , Brücken - und Damm me ist ern -
und den Kulturoberaufsehrr » . Es bedarf k um der
besonderen Hervorhebung , daß die Belastung anderer Beamte»
in der sechsten Dienstklaffe keineswegs eine geringere Wrrth -
schätzung der Dienste solcher Beamten gegenüber den Angehörige«
der vorgenannten Gruppen bedeutet.

* (Zur Hebung der mißlichen Lage deS Reb¬
bau e s) sind aus dem letzten Landtag vom OberbadischeuWeinbau-
vereiu der Großh . Regierung drei Wünsche empfehlend überwiese »
worden. Der erste Wunsch betraf die Vorlegung eine» Gesetz¬
entwurfs , dem zufolge nach Mißjahren im Weinbau den Be¬
schädigten die Staatssteller aus Rebgetändr ganz oder theilweise
zurückersetzt werdeu könnte . Diesem Vorschlag in feiner allge¬
meinen Fassung konnte die Großh - Regicruaa keine Folge geben ,
weil er mit deu Prinzipien unsere « Grundftcuersvftem» sich
nicht vereinbaren läßt und weil er bei der Unmöglichkeit , dem
Begriff „Mißjahr " eine sichere und brauchbare Abgrenzung zu
geben, praktisch nicht durchgesührt werden kann . Die Mlßlahre ,
die im Weinbau durch Frost herbeigeführt weiden » sind außerdem
in dem Gesetz vom 12 . Mai 1892 . Nachlaß der Grund --

keuer wegen außerordentlicher Uaglückssälle
betreffend , in geeigneter Weise berücksichtigt worden . Dem »weite»
Wunsch ist durch Einstellung eines BetragS von 10400^ M . zur
Hebung des Nedbaues überhaupt in das Budget deS Mini¬
steriums deS Innern für 1892,93 (außerordentl . Etat » Tit . XVI

§ 2) ensprochen worden. Und was den dritten Wunsch betrifft,
so hot er durch das Gesetz vom 18 Juni 1892 , die Kata -

strirung neuangelegten Redgeläudes betreffend ,
seine Erledigung gefunden.

2s (Neuiahrspoftverkehr . ) Zur Ergänzung unserer
gestrigen Notiz über den großen Umsang des PostverkchrS a«
diesmaligen Neujahrsfeste wird uns aus Kreisen des Publikums
noch mitgetheilt , daß die rasche und glatte Bewältigung der

großen Briefmassen alle Anerkennung verdient. Die Post hat
durch die Einstellung von Hilfskräften und durch zweckmäßige
Abfertigungseinrichtungen nach Möglichkeitdafür Sorge aelragen,
daß die Briefe rechtzeitig in den Brsitz der Adressaten gelangten.
Es wäre wünschenswerlhgewesen, daß sie dabei eine noch größere
Unterstützung von Seiten deS Pudlitums gesunden hälie, insbe¬
sondere durch rechtzeitige Auf iefecuag der Stadtbriefe in Sam¬
melcouverts und durch eine genaue Adressirung» welch' letztere
vielfach gefehlt hat , trotzdem darauf hingewrefen worden war .
daß außer der Straße auch die Hausnummer auf der Adresse
bemerkt werden wöge. Die Zahlen des diesjährigen NeulahrS"

poftverkehrs hoffen wir in einigen Tagen , wenn die Zusammen¬
stellung erfolgt ist, mitlheilen zu können .

^ (Reklamefest . ) Dem über Erwarten lebhaften Interesse,
das sich in der Karlsruher Gesellschaft von Anfang an für daS-

Reklamekostümsest kundgab . entspricht auch der rasche Karten¬
verkauf . Dre Nachfrage nach Eintrit skarten ist eine so rege»
daß dem Publikum dringend empfohlen werden muß, die Lötung
der Karten möglichst zu beschleunigen . Es gilt dies sowohl vow

den Saalkarten wie insbesondere auch von deu Galeriekarten zu
1Ü M . , deren Zahl naturgemäß eine beschränkte war und vow

denen nur noch rin geringer , täglich mehr zusamwenschmelzender
Borratb an den Verkaufsstellen vorhanden ist . Hinsichtlich der

Lösung von Saalkartea ist es auch aus dem G >unde ratbkam,
nicht mit ihr dis zur letzten Stunde zu zögern, weil diese Karten

auf den Namen des Inhabers ausg fertigt und genaue Liste»
darüber geführt werden müssen . Mit besonderer Genugthuung
erfüllt es uns . ^ren Leiern die m>S so den zugeganaene Nachricht
geben zu können , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Höchstsein Erscheinen bei dem Feste hulovollst zugefagt bat ; ebens«

baden Ihre Großherzoglichen Hobeiieu Prinz Wilhelm und

PrinzKarl dre an Höchstdieselbea ergangenen Einladungen in

zusagendem Sinne erwidert. Nicht nur in Karlsruhe selbst ,

sondern auch auswärts wendet man dem Feste Aufmerksamkeit

zu und die Zahl der von auSwärtS kommenden Besucher de«

Festes wird voraussichtlich eine sehr große sein . Wir weisen

nochmals darauf hiu , daß — so erwünscht auch eine der Idee

deS Festes entsprechende Kostümirnng selbstverständlich ist — die

Herren doch auch im Fiackanzuge erscheinen können , obor daß
derselbe mit einer besonderen Steuer belegt wird. Es wirb

indessen willkommen geheißen werden, wenn der Anzug der Fest --

theilurhmer wenigstens eia auf deu Plan deS Festes bezügliche»
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ReNameabzeicht » ttägt . wa» sich an Herren- und Damento,letten ,
bei letzteren , B . durch eine Aufschrift de« Sonnenschirme« und

»rrgleichea leicht bewerkstelligen läßt . Die Vorbereitungen für

d«S Fest laffen bereit« erkeuneu , daß dasselbe einen abwechSlungs-

»eichen und heiteren Verlauf nehme» wird » wie e« sich bei dem

Zusammenwirken so vieler hervorragender künstlerischer Kräfte

übrigen« ja erwarten ließ .
6 . (Au « , eichnung .l Die Hofpianofortefabrik von Rud .

Ibach Sohn in Barmen hatte au« Anlaß ihre« hundert-

jährigen Jubiläum « riu Preisausschreiben zur Erlangung eine«

künstlerisch auSgestatteten Gedenkblattes veröffentlicht und hierfür
drei namhafte Geldpreise ausgesetzt . DaS Preisgericht hat jetzt
dem früheren Schüler und nunmehrigen Lehrer der Großh
Kunftgewerbeschule in Karl «rube Herr » Max Länger den

»weiten Preis mit 800 M . »verkannt.
8cb . (Schneebeobachtungen in Baden .) Dir Schnee¬

höhe bat am Morgen de« 31. De»ember v - I . betragen in Furt -

Wangen 3. Dürrheim 3. Stetten am k. M . 4 . tzeiligrnberg 0,
Zollhaus 0 . beim Feldberg- Gasthau« 25 . in Titisee 7 . Bonn¬
dorf 0 , Höchenschwand 3 . Bernau 4 . Gersbach 2 . Todtnau¬
berg 10 . Heubroun 4 . Breituau 8 , Kniebis 12 , HerrenwirS 4.
Kaltenbronn 5. Tiefevbronn 0. « rautheim 0, Strümpfelbruuo 3,
Elsen» 0. Buchen 0 om.

* Konstant . 2. Jan . ( Kapellmeister Josef Diem )
ist gestern Früh hier im Alter von 57 Jahren nach längerer Krank¬

heit gestorben - E »n reiches , vielbewegtesKünstlerleben» so schreibt
die »Konst . Ztg .

" , hat damit seinen Abschluß gesunden . Herrn
Diem's Lrbensgang ist eine Bestätigung für den Satz , daß da«

. , chte Talent unter allen Umständen sich Bahn bricht » denn der
Verstorbene hat sich vom Hirtenknaben »um berühmten Tello-

virtuvsen heraufgearbeitet. In un»äbligen Kon »ertsälen Europas
« id Amerikas bat er in seiner Blüthezeit die Zuhörer mit seinem
wundervollen Ton entzückt und er ist seiner Kunst , man kann
sagen, bis zum letzten Atbem»uge treu geblieben : schon ernstlich
krank , gab er vor einigen Wochen noch ein Konzert , bas den
Abschluß seiner Künstlertbätigkeit bilden sollte.

Verschiedenes.
Ak . Berlin , 3 . Jan lTel .s (Die Berliner Frühjahrs¬

messe ) wird, wie die (.Nationalzeitung " meldet » vom 24 . Mär »
bis- 1 . April währen.

* Bon « , 2. Jan . ( Der Tod de « berühmten Phy¬
sikers Professor v r . Heinrich Hertz ) erregt lebhaftes
Bedauern , »nmal man bei der Jugend des Gelehrten von ihm noch
Große« «rwakteu durfte . Hertz war am 22. Februar 1857 in

Hamburg geboren , studirte in München und Berlin , wurde
Assistent von Heluiholtz » habilitirte sich 1883 in Kiel als
Privotdo-ent und wurde 1885 al« Professor der Physik an die
Technische Hochschule in Karlsruhe berufen. 1889 erhielt
er al» Nachfolger von Clausiu« die Professur der Physik in
Bonn . Berühmt gemacht hat er sich durch seine Untersuchungen
über Beziehungen zwischen Licht und Elektrizität .

IV . BreSla «, 3. Jan . sTel .j (Fürstbischof Kardinal
Ko PP ) ist an der Influenza erkrankt. Der NeujahrSempfang
bei dem Fürstbischof mußte deßhalb ausfallen .

- 0 - Pest . 1. Jan . (Der 8 - JnternationaleKov -

greß für Hygiene und Demographie ) wird in diesem
Jabre in Budapest abgehalten werden . Das Exekutivkomitö hat
den Zeitpunkt und die Eintheiluvg de « Kongresses definitiv fest¬
gesetzt , und zwar in folgender Weise. Der übliche Begrüßungs¬
abend fällt auf den 1 . Septdr . ; Eröffnung des Kongresses am 2 .,
Sektionssitzuugen am 3 , 4 . » 5 . » 7 . und 8 » Schlußsitzung am
9 . Sept . Der 6 . Sept . ist als Ruhetag für jene kleine Ausflüge
reservirt, welche in das Pi oaramm des Kongresse» ausgenommen
wurden. Der Erfolg des Kongresses kann schon infoferne als
gesichert angesehen werden , als von Seiten der hervorragendsten
Fachmänner des Auslandes die Anmeldungen der Vorträge in
großer Zahl erfolgen. Auch die im Anschluß an den Kon¬
greß zu veranstaltende hygienische Ausstellung wird bereits
vorbereitet ; dieselbe wird sich von den bisherige« ähnlichen
Ausstellungen dadurch unterscheiden , daß sie keine Industrieaus¬
stellung sein wird, sondern nur solche Gegenstände umfassen
wird, welche zur Erklärung und zum Studium der in das
wissenschaftliche Programm ausgenommenen und auf dem Kongreß
zum Bortrag gelangenden Fragen dienen. Zu den wichtigsten
und interessantesten Beralhungen wird die für den vierten
Sitzungstag anberaumte große Diphtheritis Debatte zählen .
Diese Frage gelangt im Sinne der Beschlüsse des Lon¬
doner Kongresses zur Verhandlung und cs wurde dieselbe
durch das Exekutivkomitö auf der breitesten, und zwar auf inter¬
nationaler Grundlage derart vorbereitet, daß in jedem Lande
rinr besondere Kommission nach gründlichem Studium seine Vor¬
schläge verfaßt , welche in der vereinigten Sitzung der Sektionen
für Bakteriologie, Prophylaxis und Kinderbvgiene die Grund¬
lage der Berathuna bilden werden - Der nach dem Kongreß zu
Veranstaltende Ausflug nach Konstantinopel wird ourck den Um¬
stand an Interesse gewinnen, daß die Mitglieder des Kongresses
im Anschlüsse an diesen Ausilug auch die Stadt Belgrad be¬
suchen werden , von wo eine darauf bezügliche Einladung er¬
gangen ist.

St . Petersburg » 2. Ja ». ( Choleraerkrankungen )
sollen i - den letzten Tagen in mehreren hiesigen Schulinternaten
vorgekommen sein . Im Katharinen -Fräuleinstift erkrankten nach
dem Genüsse der Faste,ispeise viele junge Damen und bei sechs
der Erkrankten soll Cvolera feftgestellt worden sein ; eine von den
letzteren ist am zweiten Tage gestorben . Aus dem Nikolai Stift ,
in dem gleichfalls Cholerasälle vorkamen, sind die Schülerinnen
entlassen worden .

* Athen , 2. Jan . (Zu der Dynamitexplosion im
Kommergebäude ) werden folgende Einzelbeiten berichtet :
Während der Nachtsitzung, welche die Kammer am 30. Dezeuber
hielt , ward ein mit Sprengstoffen gefüllter Behälter in die Vor¬
halle des HauseS gelegt. Es erfolgte eine geräuschvolle Expl sion,
die indeß , da sich keine Leute in dem Raum befanden, nur wenigen
und nur sachlichen Schaden anrichtrte . Das HauS ließ sich nicht
aus der Fassung bringen und setzte seine Sitzung fort . Die
später vorgenommene Untersuchung ergab , daß der Inhalt deS
Sprenggeschosses wenig gefährlich war ; man nimmt an . daß sich
Dynamit darin befand , doch in sehr geringer Menge . Wie ge¬
ringfügig auch der Voi fall an sich sein mag . er zeugt dafür , daß
der anarchistische Greml sich weithin verbreitet hat.

Neueste Telegramme .
Berlin, 3 . Jan . Wie die „Nordd. Mg . Ztg." be¬

richtet, nahm Seine Majestät der Kaiser gestern Nachmittac !
im Neuen Palais gemeinsame Borträge de« Reichskanz¬
lers Grafen Caprivr und deS Staatssekretär« Freiherrn
v . Marschall entgegen .

Berlin, 3. Jan. Das » Reichsgesetzblatt " veröffentlicht §
den Handelsvertrag mit Rumänien.

Kassel , 3. Jan . Der frühere (znm Centrum gehörige )
Reich« - und Landtagsabgeordnete AmtSgerichtsrath
Eduard Strecker ist gestorben.

Breslau , 3. Jan . Der Fürstbischof Kardinal Kopp
hat sich auf der Rückreise von Troppau eine leichte Jn -
)isposition zugezogen ; deßhalb ist die gewöhnliche Neu-
ahrsgratulation ausgefallen . (In der ersten Nachricht
)ieß es, der Fürstbischof leide an Influenza .)

Wien . 3 . Jan . Wie man au« Graz meldet, ist Prinz
Ludwig von Battenderg dort in Begleitung des Sabinets -
raths v . Menge« Hur Ordnung der Berlasienschaft de»
Grafen Hartenau eingetroffen . Die hierauf bezüglichen
Arbeiten werden demnächst beginnen . Alle bisherigen
Nachrichten über die Regelung des Nachlasses sind völlig
verfrüht ; insbesondere ist die Meldung von dem Verkaufe
des Marstulls falsch .

Pari» , 3. Jan . Dem Vernehmen nach wurde infolge
einer Konferenz des Polizeipräfekten Lepine mit den
Gerichtsbehörden beschlossen , heute noch weitere Maß¬
nahmen gegen die Anarchisten zu ergreifen .

Paris , 3. Jan . Nach einer Meldung aus der Provinz
Rio Grande do Sul hätten sich die Insurgenten der
Stadt Bage bemächtigt. In Rio de Janeiro dauert da«
Bombardement fort.

London, 3. Jan. Die Königin hat dem Emir von
Afghanistan das Großkreuz des Bath -Orden« verliehen .

St . Petersburg , 3. Jan . Gutem Vernehmen nach
wird die Ernennung des bisherigen Reichssekretärs , Geh .
Raths Murawjeff , zum Justizminister (an Stelle des
Herrn Manassein ) am NeujahrStage (a . St .) amtlich
veröffentlicht werden.

St. Petersburg , 3. Jan. Da- Befinden de« General«
Gurko , de« Generalgouverneurs von Polen, hat sich nicht
gebessert und man hat keine Hoffnung auf Wieder¬
herstellung der Gesundheit de« General« . Seine linke
Seite ist gelähmt , die Sehkraft getrübt , der Gesammt-
zustand äußerst schwach . In militärischen Kreisen
St . Petersburgs erörtert man bereits die Frage der
Nachfolge des Generals Gurko und glaubt man , daß in
dieser Beziehung der ehemalige Generalgouverneur von
Turkestan , General Rosenbach , und der gewesene Kom¬
mandant des Militärbezirks von Odessa, General Roop,
die meisten Aussichten hätten.

Belgrad , 3. Jan . Die von der „Male Novine " ge¬
brachte und in auswärtigen Blättern weiter verbreitete
Nachricht von einer Kadinetskrifis ist unbegründet und
wird heute von der „Male Novine" selbst dementirt .

Athen . 3. Jan. Die Deputirtenkammer hat sich dir
zum 22. Januar vertagt .

Der Redakteur eine- satyrischen Blatte« wurde ver¬
haftet . Man bringt diese Maßregel mit dem jüngsten
Dynamitattentat.in Zusammenhang .

New-Aork, 3. Jan. Nach einem Telegramm de« »New-
Aork Herald " aus Managua ist zwischen Nicaragua und
SonduraS ein Krieg ausgebrochen. General Bonilla, der
Anführer der Aufständischen in Honduras , der nach Ni¬
caragua gedrängt wurde, kehrte von dort zurück und er¬
richtete eine provisorische Regierung ; er ist vom Präsi¬
denten von Nicaragua als Träger der Staatsgewalt an¬
erkannt worden.

Grotzherrogliches Hoftheater.
Donnerstag , 4 Jan . 3. Ab - Vorst . : »Prinz Friedrich von

Homburg " , Schauspiel in 5 Akten von Heinrich v . Kleist. Anfang
' /-? Uhr.

Freitag , 5. Jan . 4. Ab . - Vorst . Zum ersteomale: »Hansel
und Grete 1" . MLrchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert
Humperdingk.

Samstag » 6 . Jan . 5 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale: »Maner -
blümcheu " , Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadrlburg . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag - 7. Jan . 6 . Ab .- Vorst : „Taunhäuser " in 3 Auf¬
zügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr. — Vormerkungen

Im Theater in Baden :
Freitag , 5. Jan . 16 Ab . -Vorst , : ^.Donna Diana ", Schau¬

spiel in 5 Akten von Moretto . übersetzt von West . Anfang ' /»?
Uhr.

Familiennachr-chten.
Kusru- aus dem Karlsruher Ktandesbuch-Kegifter .

Geburten . 28. Dez . Charlotte , V . : Friedrich Brauer ,
Schuhmacher. — 29 . Dez . Karl Ernst , B : Em »l Scköaberr -
Lylograph. — 1 . Jan . Günther Werner Gottfried , B : Karl
Schumacher, Ingenieur . - 2 Jan . Ernst Ludwig August, B :
August Weis, ExpeditionSassistent . — 3 . Jan . Georg Friedrich
V . : Georg Baum . Maler .

Eheaufgrbote . 2 . Jan . Viktor Schwörrr von Keuzingev.
Amtsrichter in ObrrUrch , mit Pauline Turban von tner . —
Eugen NiclauS von LudwigSlmrg , Wagner hier, mit Elisabeth
Allgeier von Siasbeim .

Todesfälle . 3l . Dez . Friederike » Witwe de« Kaufmann «
Ludwig Stutz » 52 I . - 2 Jan - Karoline. Ehefrau deS Schuh¬
machers Rudolf Joseph , 37 I .

Wlttrrungsbrobachtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe.
Bars « Lhkrm ,
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Höchste Temperatur am 2. Januar — 16 ; niedrigste heute
Nacht - 110 °.

Konstantinopel , 3 . Jan . Wie man der „Pol . Korr .
"

von hier meldet , wird die Pforte aller Voraussicht nach
an der Internationalen Pariser Sanitätskonferenz, deren
Zusammentritt Ende Januar stattfinden soll , nicht theil-
nehmen. Als Hauptgrund für die Nichtbetheiligung der
Türkei wird der Programmpunkt , betreffend die Reorga¬
nisation des Internationalen Konstantinopeler Sanität- -
raths, angeführt , dessen Reform die Pforte als interne
Angelegenheit der Türkei erachte . Außerdem wolle man
in den türkischen Regierungskreisen von dem bisherigen
Prinzip der Quarantäneverhängung nicht abgehen .

Athen , 3. Jan. In der Kammer brachte Trikupis das
Budget für 1894 ein . Das Budget weist die Neuerung
auf , daß unter den Einnahmen zwei Kategorien unter¬
schieden sind : solche Einnahmen , deren Höhe nur schätzungs¬
weise festgestellt ist, und solche , deren Eingang mit Sicher¬
heit erwartet wird . Die ersteren betragen 96 229 000,
die letzteren 87 134 000 Drachmen . Ein Betrag von
7 Millionen ist im Budget aufgeführt für die Kurs¬
differenz von 30 Proz . der Coupons , die dem Ueberein -
kommen gemäß den Gläubigern in Gold zu zahlen sind .
Die Verpflichtungen des Staates betragen einschließlich
der Kursdifferenz 22 500 OM Drachmen . Trikupis er¬
klärte, das B -dget sei unter Berücksichtigung der weniger
günstigen Verhältnisse aufgestellt .

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 3 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 3 . Januar . 7 Uhr 26 Min .

Früh : — >3 .8 °. Schneehöhe 12 am.
Wasserstau » de« Rhein «. Maxau , 2. Jan , Mra «., 2. 73 m,

gefallen 1 cm.

Wetter bericht vom 3 . Januar 1893 .
Der Luftdruck nimmt heute von dem noch über Nordeuropa

lagernden barometrischen Maximum auS sehr rasch bis zu einer
jenseits der Alpen gelegenen Depression ab . wa» lebhafte nörd¬
liche und nordöstliche Winde zur Folge bat . In Mitteleuropa
hat es aufgeklart und die Kälte hat beträchtlich zugenommen. da
die bestellende Schneedecke die Ausstrahlung verstärkt hat . Be¬
sonders kalt war es am Morgen in Chemnitz ( — 18° ) . München
( — 16°- , in Wien ( — 17° ) ; auch auf Len Höhen herrscht strenger
Fräst , da bei der lebhaften Lustbewegung die Temperaturumkebrung
nicht auflrcten kann (Todtnauberg — 14° ) . Weitere Zunahme
des Froste- und Anhalten der starken W -nde ist wahrscheinlich.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Ca. 1500 Stück Ball Seidenstoffe - «b
eigener Fabrik — » . 75 Pf . b,S 18 65 pr . Met . — sowie
schwarze , weiße und farbige Seidenstoffe von 75 Pf » bis
Mk . 18 . 65 per Meter — glatt » gestreift , karrirt , gemustert,
Damaste rc . (ca . 24l versch Qual , und 2c>0 vesch . Farben ,
Dessins rc ). Seid . Masken -Atlasse 75 Pf . p Meter .
WP - «rorto und ftcnrrfrei in'S Hansk Katalog nnd Muster
umgebend .
6 . ttennebei'g '8 8eiüen-fLbi' ilr (h. ic. »o« . ) . 2üi- iel>.

Wetterkarte vom 3 . Januar , Morgens 8 Uhr. Kursberichte
vom 3 . Januar 1894 .
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Allen Hausfrauen bestens empfohlen!
Sorbin erschien in unserem Verlag : F569 3

Kaushaktungsbuch
18V4.

Frois 1 Mark . » —

G. Braun '
sche Hofbuchhandlnug.

IMvzrapImekü Xn8tslt 11 . 8temckrileli8rei
mit 8edll6lIpres86ll -Livriel>tuv8

m Nsinnivk Lrlei * , n - -
iieöur8tra85e lk , Aozenüber äsr Iöeliter8eliul6,

«rvpüvlilt sieb r »r Xalertigung sümmtliolier Oruelrrrrdoitoa io sor^NItiAstvr
Xnüfübr ng untre Lereelinune l>i !Iij-«t<-r kreise . D '379 .9.

Karlsruhe.

KMWLI^KLK
Lokllvkoranl . Z132 41

Leorloral »« , Hwlosrolr . 82 .
160 versvkieäenk 8or1en

Oi'iAinAl - 81nA6i'-
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kllr Usus ^edrsuck
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krsunkoklön -
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von GewerkschaftRoddergrube
— Marke E- « . —

bestes HeizungSmaterial für alle
Ofensorten mit engem Roste» so¬
wie zum Nachlesen bei Stein¬
kohlenfeuerung. lang andauernd,
nicht rußend und geruchlos ver¬
brennend; W 119.18

ferner:
alle Lorten Nuhrkohlen
und Magerwürfelkohlen

( Anllinseil ) ,
Tannen - und Forlen

Anfeuerholz ,
klein gesägt und fein gespalten,

empfehlen

L Vom« L lüs,
Z . V . : ^ ug. Sirnbaelikp ,

Kontor : Douglassteatze 18
und Fernsprech-Änschluß Nr 226 .

IIsI. üllllivüiii.
Stets sie zleiche beliebte Qsslitiit

per flsacke oline Mas SV ? tg.

Oberl . kotlnveiii,
feinste Qualität ,

per ssiaeotie 40, 50 , 60 anil
75 ?fg .

Bei Füßchen von 20 Liter an

lesn pssimebedcei'
(vorm . L. Fritz Nachf .),

Kaiserstraße 26 . A6122

WVkü ^glirki,
früher Nsknkol - Holel ,

«it Sasö-Keftanrant L Weinhaadlg .
Besitzer : v . itimmel .

Ich empfehle sehr guten Mit¬
tagstisch zu 1 .50 und ^ 2. —,
im Abonnement zu 1 — und

1 .50. gut bedientes Restaurant
bei mäßigen Preisen ; gleichzeitig
bringe ich meine großen Litte für
Hochzeiten , Bälle und andere Fest
lichkeiten in empsehl . Erinnerung .
Auch werden Souper »
und einzelne Platten auf Bestel¬
lung in's Haus geliefert , ebenso
gute und preiswerthe Flaschen¬
weine . Um geneigten Zuspruch
bittend hochachtungsvoll
Z480 .48. V . Lliuimel

f . Letisifsio.
Karlsruhe . Marttpkatz ,

empfiehlt sein Lager in 8 134 .20
Kskck» ck Silbonmssren «1v.

veoordnte , >. Ke, « » »« , , reust I . dilli,.

Vas 25» 1»i »- ^ t « 11« i7 von

befindet sieb A 816 26
I-üllsfiMlLlrKI,We8Melll>cIi(MlliM ).

F 6431 - E . geb. Dame, ev ., l . Haus¬
halt erfahr . , i . Sprachen bew . , befähigt,
gedieg . Unterricht zu erth- , s . leichtere
Stellg . i. gebitd . , gut situirter Familie ,
event auch ohne Gehalt . Gef . Offert ,
erb . nnt . k ' » 2 an die Exved. der
. Karlsruher Zeitung"

F -644 - Eine L,vUr « i -1 »», evang , s .
gegen Zahlung e . kl . Pens , nholungs -
halbrr frdl Autn i . geb. Fam . Off .
erb . unter Ist . <>1. 4 an d . Expedition
dieses Blattes .
Bürgerliche Rechtspflege,

« oukursversahreu .
F 652 . Nr . 18,466 . Weinheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schutzbündlers Leonhard
Schmitt in Weinheim ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Bergleichstermin auf

Freitag den 19. Januar 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Weinhcim, den 2. Januar 1891 .
HerSverger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsondrrungeu .

F '639 . Nr . 14 .266 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Metzgers
Johann Schuh , Apollonia, geb. Hell¬
mann in Karlsruhe , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1893
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
llr . Mayer .

F 638 . Nr . 14,277 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer Hl» vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Land-
wrrkhs Heinrich U tz , Josefiae . gedorne
Gräser in Ettlinqen , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2l . Dezember 1893 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
1>r . A . Fuchs .

F '648 . Nr . 40,862 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gastwirths Johann
Georg Stark , Luise , geb . Klotz , zum
Krokodil hier , wurde durch Urtherl Gr -
Amtsgerichts hier vom 28 - Dezember
1893 tür berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres in Konkurs befind¬
lichen Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1893 .
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .620 . Nr . lb,426 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :
Anastasta Zanger , geb- Schmied» ,

Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm
Zanger von Wolfach, wird , nachdem
gegen ihren Ebemann das Konkurs
verfahren eröffnet worden ist , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
jenigen ihres Ehrmannes abzusondern.

Wolfach, den 30 . Dezember 1893.
Der GerichtsschreiberGr -Amtsgerichts :

Häsfig
F619 . Nr . 15 .427 . Wolfach Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :
Franziska Harter , geb. Schmidt »

Ehefrau des SchuhmachersHieronymus
Harter aus Wolfach. wird , nachdem
gegen ihren Ebemann das Konkurs
verfahren eröffnet wo , den ist . für de
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Wolfach, den 30 Dezember 1893
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häsfig
F .583 . Nr . 11 .720. Konstanz . Die

Ehefrau des Jakob Hug in Leimbach ,

Emilie , geb . Steffelin , vertreten durch
RechtSaowalt Winter » in Konstanz,
wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Konstanz — Civilkammer H —
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ibr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 2t . Dezember 1893 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Leist .
F5S1 . Nr . 12,630 . Freiburg . Die

Ehefrau des Küfers H . Däschle , Ma
ria Agathe» geborne Senn in Oberam
bringen » hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der 1l . Civilkammer des Gr . Landge¬
richts Freiburg erhoben und ist Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 16. Februar 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 28 - Dezember 1893 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Landgerichts:

Schäfer .
Verschollraheitsverfahreu.

F .6061 . Nr . 16,413. Engen . Rosa
Fitz , geboren im Jahr 1849 in Buckau
am Frdersee in Württemberg , zuletzt
1869 m Rußland , wird seitdem vermißt,
ihre Berschollenerklärung ist bean¬
tragt . Dieselbe wird deshalb ausgesor-
dert , binnen Jahresfrist Nachricht
von sich hierher gelangen zu lassen . Alle
Diejenigen, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Vermißten zu ertheilenver¬
mögen , werden aufgefordert , hiervon
binnen Jahresfrist hierher Anzeige zu
erstatten. Engen , 26 . Dezember 1893 .
Großh . Amtsgericht, lgez .) Nebel
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

F5702 . Nr . 9275 Gengenbach .
Das Gr - Amtsgericht dahier hat heute
auf Kundschaftserhcbmig erkannt und
folgenden Vorbescheid erlaffen:

Gegen Albert Serr , geboren den
lO- Oktober 1834 zu Nordrach und zu¬
letzt wohnhaft in Biberach, welcher im
Jahre 1866 nach Amerika ausgewan¬
dert ist und seit Februar 1880 vermißt
wird, ist die Verschollenheitserklärung
beantragt . Der Vermißte wird daher
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diess. Amts
gericht gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufge
fordert, hievon binnen Jahresfrist dem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Dies veröffentlicht
Gcngenbach, 23 Dezember 1893 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Honegger .

F 544 .2. Nr 13,10 t - Achern . Frie¬
drich Deuchler , lediger, am 23 Sep
tember 1856 geborener Kaufmann aus
Achern und zuletzt da wohnhaft, welcher
im August 1880 nach Amerika ausge
wandert ist und seil Januar 1881 kei
nerlei Nachricht mehr von sich gegeben ,
auch keinen Bevollmächtigten zurückge-
laffcn hat, wird, nachdem ein Bruder
desselben den Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung gestellt hat, aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
Kunde anher gelangen zu lasten, widri
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen mnlhmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung znge-
wiesen würde.

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu n -
therlen vermögen, werden aufgeforderl,
hievon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gerichte Anzeige zu erstatten.

Achern , den 23 Dezember 1893
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D i r r l e r.
Erbeillwrisuugrn.

F 551 -2. Nr 26.814 . MoSbach .
Die Witwe des am 18 November 1893
zu Herbolzheim verstorbenen Johann
Pfisterer , Franziska , ged . Reichert,
hat um die Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachtaffes ihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
4 Wochen von heute ad Einsprache
dagegen erhoben wird . Mosbach , 27 .
Dezember 1893 . Großh Amtsgeiicht-
gez . llr von Dusch . Dies veröffent¬
licht : Der Gerichtsschreiber: Heber .

F6221 . Nr . 12,413 Boxt , erg .
Die Witwe des Landwirtbs Philipp
Matthäus Erlewein , Cäcilie , geb .
Roedlein von Klepsau » hat um Em -
weffuna in Besitz und G währ des
Nachlassesihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Dlesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Boxderg, den 28 . Dezember 1893.
Großy . bad. Amtsgericht ,

gez. Kirsch .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Bierneisel .

F 5712 . Nr - 20,396. Offenburg .
Die Witwe des Gastwirths Philipp
Wetzet von Zunsweier , Baldina . geb.
Ruf , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Emsvrache dagegen erhoben wird.

Offenburg , 27 - Dezember 1893-
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

F 642 1 - Nr 15 .258 . Freiburg .
Tie Gr . Gcneralftaaiskaffe hat , nach¬

dem Erben brzw Erbberechtigte nicht
zu ermitteln waren, gebeten, den Gr .
Fiskus in Besitz nn» Gewähr der 8er -
laffenschaft der ledig verstorbenen Maria
Strecker von Freiburg einzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , falls nicht innerhalb 4 Wochen
entgegenstehende Anträge hier vorge¬
bracht werden.

Freiburg , den 19. Dezember 1893 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ gez. Lrdrrle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gutmanu .

Oeffentlichr Aufforderung.
F 640 . Eppingen . An dem Nach¬

laß der am 22- November 1893 verstor¬
benen Katharina Grau ledig von hier
sind erddetbeiligt die in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesenden Schwestern
Susanne und Regine Grau , und
werden aufgefordert,

innerhalb sechs Wochen
an den Notar zum Zwecke des Beizugs
bei der Verlaffenschafts- Verhandlung
Nachricht von sich gelangen zu lassen .

Eppingen » den 2. Januar 1891 .
Großh . Notar

Schäfer .
F ' 624 . Philippsburg . Felix

Gäng . Metzger, geboren zu Hutten-
h im den 23 August 1815, unbekannten
Aufenthalts , wird aufgefordert» binnen

sechs Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht von
sich gelangen zu lassen, damit er zu den
Berlaffenfchastsvcrhandlungen auf das
am 28- November 1893 zu Huttenheim
erfolgte Ableben seines Vaters , Kranz
Anton Gang , bcigezogen werden kann .

Philippsbura, 30- Dezember 1883 .
Großherzogl. Notar

Leichtlen .
F6S5 . Emmendingcn . Johann

Georg Jauch , Landwirih von Malter¬
dingen, an unbekanntenOrten abwesend ,
ist zur Verlafsenschast seines Vaters ,
Wilhelm Jauch , Landwirih von Mal¬
terdingen, gesetzlich berufen und wird
hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen vier Wochen
zum Zweck seines BeizugS zu den Erb -
theilungsverbandlungen Nachricht von
sich ander gelangen zu lassen .

Emmendinaen. den I . Januar 1894 .
Großh . Notar

Münzer .
F608 - End in gen . Franz Xaver

Wahl . Blersührer in Chicago , wird
aufgefordert , behufs BeizugS zu den
TheilungSverbandlungen auf Ableben
seiner Mutter , Franz Xaver Wahl
Witwe , Rosa , geb. Peter von Riegel,
binnen sechs Wochen Nachricht hier¬
bei zu geben .

Endingen , den 29. Dezember 1893.
Der einstw . Notar :

Eichelcr .
Zwangsversteigerung .
Karlsruhe .

11. Steigerungs-
Ankündigung.
Montag de» 22 . Ja¬

nuar 1894 , Nachmittags
wird im Hause Hebrlstraße

Nr . 7 ebener Erde dahier in Folge rich¬
terlicher Verfügung die nachbeschrie¬
bene, dem Kaufmann Wilhelm Pfeiffer
und dessen sammtschuldiger Ehefrau ,
Lina , geborene Weisbrod dahier
gehörige Liegenschaft Ser Gemarkung
Karlsruhe einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen -
tdum zugeschlagen , auch wenn der An¬
schlag nicht erreicht wird.

R H B - XX 4261 .
Das im Peiertheimer Allmend¬

wäldchen zwischen der Beiertheimer-
Allee und der Großh . bad . Staats -
Eisenbahn allseits neben der Gemeinde
Beiertheim gelegene Dampfmolkerei -
Auwesen , bestehend in Wohn- , Mol¬
kerei- und Stallgebäude rc . nebst dem
betreffenden , in dem dahier unter Grund -
bnchdeiloge Nr 2530 a äs 1887 aufbe-
wahrtcn Sitnationsplane mit a, b, o, d
dezeichnelen Grund und Boden , im
Kiächengehalt von 1080 ym sammt aller
liegenschastlicher Zugehörde,

taxirt zu . . . . 76,000 M .
und die dazu gehörigen
Molkercigcräthschaften,

taxirt zu . . . . 4 .701 M

Uhr .

Summa 80,701 M
Achtzig Tausend siebenhundert einrMark .

Die Strigernngsbedingungen können
in meinem Amtszimmer — Waldstraßc
Nr . 52 — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1894 .
Der Vollstrcckungsbeamte .

Großh . Notar :
Beck .

Eichen-Stammholz-
Bersteigerung.

F '641 -1 - Nr 10 . Von Großh - Be -
zirkssorstei Neckargemünd werden aus
Domänenwaldungen Mittwoch , 19 .
Januar v I . , Morgens 9 ' ,z Uhr be¬
ginnend , im Rathbaussaal za Neckar
gemüaL versteigert : 1 aus Distrikt 1
-Hollmuih- (beiBammentbal ) 22 Eichen
1l .—lV . Kl . ; 2 aus Distrikt IV . Pvh
berg " (bei Waldwimmersbach) 54 Eicken
II .- IV . Kl . ; 3 . aus Distr - V „Neckar -
berge " (beim Neckarhäuserhof ) 30 Eicken
HI . Kl . Borzeiger der Eichen : für Di
firikl 1 Waldhüter Steinbrenner in Ne-
ckaraemünd ; für Distrikt IV Hering»
in Waldwimmersbach; für Distrikt V
Götz in Mückenloch.

6bS . Karlsruhe .
roßh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu « Heft 5 de- südwestdeutschen Ver»

band- - Gütertarifs ist mit Giltigkeit
vom 1 . Januar 1894 der Nachtrag V
ausgegeben worden. Derselbe enthält
Aendcrungen und Ergänzungen der
Vorbemerkungen, sowie die für gewisse
Stationsvndindnngen durch dir Eröff¬
nung der Reichsdohnk, ecke Selz —Wal¬
burg — Merzwcilrr eingetretenen Ent¬
fernungsänderungen und Entfernung - -
zahlen für die in den direkten Verkehr
neu einbezogenen Stationen der Eisen¬
bahnen in Elsaß Lothringen.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1894 -
Gennoldirektion .

F646 -1 . Nr - 2. Karlsruhe .

Großh. Bad . SraatS-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichnetrn Bauarbeiten zu
einem Dicnstgebäude ans dem neuen
Rangirbahnbof in Karlsruhe sollen im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden :

1 . Die Grab -, Maurer- und Stein -
hauerardeitin , »tt

veranschlagt zus . zu . . 26800
2 . Zimmerarbeiten , veranschl . zu 4400
3 . Gypserarbeiten „ „ 3250
4 . Schreinerarbeitcn » » 4900
5 . Glaserarbeitcn „ , 2650
6 . Schlofserarbeiten „ . 1300
7 . Blechnerarbeiten , , 580
8 . Tül chnarbciten » . 1260
Die betreff . Pläne , Arbeitsbcschricbe

und Bedingungen können auf dem dies¬
seitigen Hockbaubureau ( alte Telegra¬
phenwerkstätte auf dem Hauvtbahnhofe
dahier) in den üblichen Geschäftskunden
eingesehen werden , wohin auch die ans
Einzelpreise gestellten Angebote späte¬
stens dis Samstag de« 12 . - . MtS .,
Bormittag - 9 Uhr , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift verseheu ein-
zureichen sind .

Karlsruhe , den 2. Januar 1894.
Großh . Eisenbahnbauinspekiion.

F 650 . Nr . 667 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbüch » nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvnständ »
niß mit den Gemcinderäkhcn der bethei¬
ligten Gemeinden Tagsahrt jeweils aus
dem Nachhause der detr. Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Niederbühl » Dienstag den 9.
Januar 1894 , Vormitt . 11 Uhr;

2. Öetigheim , Donnerstag dm 11.
Januar 1894 » Vorm . 11 Uhr ;

3 . Michetvach . Mittwoch den 17.
Januar 1894, Vorm . 11 Uhr ;

4 . Gulzbach , Freitag den 19. Ja¬
nuar 1894, Vormittags II Uhr;

5 . Plittersdorf » Donnerstag 25 .
Januar 1894 , Vorm . 11 Uhr ;

6 . » uppeuheim , Montag dm 29.
Januar 1894, Vorm . II Uhr.

Die Grundeigenthüm » werdru hievo»
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzte»
Forttührung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundelgenthum während 8
Tagen vor dem FortführungSlermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
m .rkten Amderungm in dem Grund¬
elgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortsührungS -
beamtm in der Tagfahrt vorzutrage».

Die Grundeigenthüm » werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthüm
eingetretenen. aus dem Grundbuch nicht
» sichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamtm in der bezeichneteu
Tagfahrt anzuineldm . Ueber die in d»
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkundm vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
derTagfahrt bei dem Kortfübrungsbeam -
tm abzugedm, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betbeiligtm von ÄmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Auch wnden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthüm » wegen
Wiederherstellung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstückenent-
gegengenommm.

Rastatt , den 3 . Januar 1894 .
Der Großh . Vezirksgeometer:

Fr . Fubrwanu .
F .645 Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Die Lagerdücher von Neneuburg ,

AmtDonaueschingen , Iteberauede « und
Weitersvach , AmtVillingeo , sind im
Concept ausgestellt .

Gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1683
werden dieselben vom 8 . Januar ab
wäinend 4 Wochen zur Einsicht der
Betdeiligien aas dem zugehörigenRath -
hausr öffentlich aufgelegt. .

Hier von werden die Grundelgenthümer
benachrichtigtund aufgefordert, etwaig»
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichneteu Frist münd¬
lich oder s -urifllich anzumelden.

Donaueschingen, 2 . Januar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeomet» :

A . Ziegler .

L a a zr r- t, v . rl - g oer tL. -tl) . a au lchen Hl L neyo r »» cker e :. (M ' tluer V . age. .
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